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Meber Bahr- und Brilmittel aus MWalz

VII. Forifebung.

Wit Haben Hirzlih bon dem gefproden, wag mit der Sdaffung der
Q}mnmitine beabfichtigt wurde.  Heute wollenr toiv jehen, wie jic fid) be-
dhrte. |

Aur Zeit ba Ovomaltine eingefiihrt wurde, galt ein grobed, jozujagen
Mechanifdhes Crnahrungsipjtem. Den Nédhrivert glaubte man einzig mit
b_em Berbrennungdvert, der Kalorienanzahl bemefjen 3u fonnen, algd wid-
tige Veftandteile der Nahrung anevfannte man nur Eiweih, Fett, Koflen:
Dhdrate, Nahrjalze, bei zehrenden Srantheiten jhwur man auf den Wert dex
Uberernafhrung. Die Sdmadhajtigheit, die jorgrdltige Bewahrung der orgaz
nifchen Struftur der Nahritoffe, wie jie als Hauptvorteile der Ovomaltine
gepricfen wurden, galten ald nebenjadlich.

- Das war alles graue Theorie; in der Praris zeigte jidh) tiglich, daf
einige Feeldffel Ovomaltine unendlic) viel wertvoller feien, ald ganze Dien-
gen Stalovien in tweniger appetitanvegender, nidht fo anfprechender und leidht
berdaulicher Form  Vei mangelhajt gedeihenden Kindern, bei Frawen vor
und nad) bem Wodenbett, bei alten Leuten und Hhauptjadlid) bei Sdwaden
und Qranfen aller vt 3eigten jich die Wortetle bder Ovomaltine-Cr-
ndhrung in dem Mafe, daf die Leute, die 8 fich leiften fnnen, Ovomaltine
audh 31 gejunden Jeiten, jur Siderung der Gefundheit und zur BVorbeugung
alg tagliches Friihftiictgetrant einfithrten.

Das fann nun allerdings widt jedermann, aber dag jollte man fid)
Mmerfen, bafy man vedhizeitig 3ur Ovomaltine gueift, wenn fid Jeichen bon
Schdde, Nervofitat, obnehmender Leiftungiahigleit eigen, benn es gibt
faum einen Sdiwddgesuttand, dexr durd) Ovomaltine nidt gebefjert iniivde.

e —

HO COLAT

Von den Guten die Beste




	Ueber Nähr- und Heilmittel aus Malz [Fortsetzung]

